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Tardieu über den Frieden.
BersaMes, 3. Srch. I : der g"st-m sorlgesitzlen De»

balt« der französischen' Kammer über die RstifiMruni des
Friedensissrttagd führte AndeTardteu  als Regierung»-
koMMrfsar aus, der Vertrag demhe aus 3 Grundsätzen>
SichsrßsU . Solidarität , Gerschtigkeil.  0)
Man Habs Nruschland alle seine Offensivmittkl nchmeu
müffen. um einen neuen Angriff unmöglich-pr machen.

den Frieden die Mitarbeit der
die geholfen hätten, den Krieg
sich mit den a. und a. Regle«
uns dafür Sorge zu tragen, gr¬

ein Gerrchügbeftsstieden« erd«,
bemieiie, müsse man dir« in Be-

Frrmrrsich habe sich für
Wader garantieren müssen,
zu gennnnm. Man Hecke
rungrn verständigen müffrn
badt, daß der Frieden
Wenn msu Sen Vertrag

ziehen. Es lvürr tvüdßhn Zewrsin. einen Frieden
zu schließen, der Frankreich nickt für die Zukunft jede Mög¬
lichkeit der Sicherheit diele. Es wäre aber auch tollkühn
gewesen, einen Frieden zu schließen, der - icht die Zustim¬
mung der AMerlen Frankreichs gesunden hätte. Nach toll-
kiihner aber wäre es aew-srn, einen Frieden zu schließen,
der sich nicht auf de« Gmadsätzm auibaue, für dis die
sianzSsischen Soldaten gestöcken srten. Im Augsnd! L des
Friedensschluffe» hätte"Frankreich allein gestände», denn
alle Berpfl chttmgkn, dis er eisgrganqrn ist, und die andere
ihm gegenüber Mgrgcmzen seien, hätten nur für den Krieg
Giilrigkck gehsbi. Mau habe keine genügenden mWSri-
schsn Sicherheiten besessen und die so « Leon Bourgeois
oorzeschlagenrn Amendement» zum Völkerbimdstalul seien
abgelehiri warben. Infaigedeffen habe die französisch: Re¬
gierung im Monat Februar die einzig mögliche Garantie
— die «eogrsphischs Garantie— verlangt. Am 25. Frbr.
sii der Friedenskonferenz ein Memorandum überreicht« .»
den, das fich in allgemeinen Linien den Militärischen Sicher¬
heiten, dis Msrschsll Fach ausgestellt Härte, akigeschlasfrn
Hab;, nur mit einer Ausnahme! der Matschall Fach habe
die Annexion von 7 MMiansn Deutschen verlangt. Die
Regierung aber dagegen hob«deren vollständige Unabhängig
ksit und die Neutralität des linken Rheinusers erfordert.
Niese Bedingungen hätten Widerstand erfahren. Man habe
keine provisorische Besetzung der Rhein lande gewollt. Vor
Men Dingen aber habe man die Brteilioung aller Trap¬
pe» an dieser Besitzung abDlchl. Die Berhandumzen
hätten gedauert bi« zum 14. März, also bis zur Rückkehr
des PtäsidMsn Wilson nach Frankreich. Dann seien
England und Amerika mit dem Vorschlag des Garantie
frieden«tzrusorMtteten, aber dir französische Regierung habe
erklärt, dieses Angebot genüge nicht. Frankreich brauche
Garantien hinsichtlich der zukünftigen deutschen Armee, voll-
ständige Neutraisterurg der Rheingebkts und eine zeitlich

bkgnnztsB-schunZ deslmkm Rheinufers und derBnickrn-
köpfe. Aus dieser Basis habe man bis zum 20. April
Mi handelt und sei schließlich zu den Bedirgunger, gkkorn-
mrn, die der Frieden«vertrag sestsetzte.

Tardieu sprach dann von den vollüsche.i Klauseln, di«
dar BerdehrLftaint enthält und die ans eine Uebermachuna
hMLALzehen. Sie siche:tm FiankrUch die Hilfe seiner
AWerten. Man dürfe nicht dis einzelnen Artikel kritisiere-;,
sondern mau müsse die GarcMkbrDmmungen als Ganzes
betrachten. Dann Komme man zu einem Ergebnis, das nicht
rmdesiteojgrrrd sei. M«n Habs immer bedenken müssen,
poß msn nach einem solidarischen Krieg unmöglich
sich der G-sahr eiurs zukünstizeno»n Frank^ ch allrii zu
sührmden Kriegse Hütte aussitztn dürfen. Die deutsche
Eirchrit hübe die smuzösische RrgieruLg nicht zrttrümnmn
wallen aus G-wiffmx. und aus KluglMsgründeu. Wenn
man einen Krieg führe jür die Befreiung der Böcke:, dann
dürfe man keinen Friede» schließen, ser die inner« Freiheit
cinr« d-siegren Volke« ankaße. Das sei die Ansicht aller
Alliierten germs-n. Werra man Deukschlad hätte zerstük-
kein wollrn, daun hält« man die Zustimmung der einzel¬
nen GlieLstaLt?N truer e-kausen müffm ur-s schließlich hätte
man ihm ein AaitatiomM'.rtklt i d'e Hand gegeben, deffen
Macht g sß tzkwesin wäre, Weit es sich aus einer legitimen
Gmüdmze ausgrLaut hätte. Aber den Einfluß Preu¬
ßens  Wie Man in Deutschland verringern müsst». Und
dies gefchshd-ttch den Frledm-vsttrag. Man habe Posen
aus dem Kö per Prekßers heraurMiffett. die lothrin¬
gischen Bergwerks  an sich genommen, man Habs
84 000 Quadraikilomekervon Preußen losgeriffen. Dss
sei eine Politik, die fich aus de--. Grundsätzen drr Alliiefte»
ausdaue und du ch die man Völker bestell habe. Andre
Lardieu verteidigte alLöann die rheinische Politik
Frankreich?, die loyal und ohne Hintergedanken sei. und
es sei wesentlich, bei Beurteilung der Sachlage zu berück-
sichttA«m, saß Frankreich Elsaß -Lothringen , Kamerun
und Marokko  durch düsin Vertrag als fein Eigentum
erhalle, da« Saar gebiet  15 Jahre unter französische
Herrschaft komme. Belgien  wirdechergeflelll und Luxem¬
burg  dem deutschenE'nfluß enlzvzen weide, Polen und
die Tscheche Slowakei mit Hilfe Englands und Amerikas
ausgertt-tst worden seien. — Vcr Genekalbrüchierflatler
Barihou  lMlie in scharfen Worten, daß da» Ministerium
der-Frieden ohne Mitwirkung de« französische» Parlament,
abgeschlossen habe und besprach alsdann die Frage der
Beranlwortlickkett.  Er wandte sich gegen die Be¬
haupte g Albert Thomas, daß das deutsche Volk keine
B rantwortlichkeit für den Krieg trage und fragte ob nicht
das ganze Deutschland schuldig sei. Es kam deshalb zu
Zusammenstößen mir sozialistischen Abgeordneten, sowie zu

E ' . . . " Barihouheftigen HiskusstvLen zwischen diesen. Barihou fragte, ob
sich die deutsch- Grfinnurg geändert habe. Dar Reich be-
tzr-rsche alles und zerschlage alles. Man best: de sich einem
geeimglen und starken Deutschland gegenüber. Deshalb
müssed r FrkdrnKvertrag mit Gerechtigkeit und Strenge
durchgesührt wrrdeu. Barthou tadelie schließlich Clewenceau,
weil sr in Bezug auf die deutschen Kriegsgefange¬
nen  nachzegeben habe. Düse humanitäre Maßnahme
könn? als ein Züchen der Schwäche gidiuiet werdrn.
England dürfe Frankreich ruckt die GeLUgturmg orrwrigrrn,
sus die es Anspruch habe. In Verbindung damit besprach
BaUhou die Ereignisse irr Persien und Syrien und « einte,
daß England gegenüberF.a .krelch Verpflicht« ;gen habe.
Es kam in der sich daran anschließenden Diskussionz«r
Geltung, dstz die RschlLsiz<a»sstn in Bezug aus die Kr'egs-
verantwortlichLSit eine wesentlich andere Ansich.' haben, als
die Gruppe der Unk«stehen dm Sozialisten um Longuet.

Tasestteuizkeite«.
General Fayvlle a«f dem hohe« Rotz.

Münchs», 4. S .pt. General Fayall« in Kaiserslautern
hat die von dem bayrischen Mir tflerpräsidenten weg«« der
schweren Vorgänge in Ludwjxshasen erbetene Unterredung
«bgekehntml der Begründung, er habe lediglich die Aus¬
gabe, jiir die Ausrechterhaltüng drr Ocknung zu sorgen,
und diese werde durch die tzulichrn deutschen Behörde«
unter drr Komrollk der stanz. MWärbrhöiden sorgenomm n.
Französische Truppeuausammlnuge« i» der Pfalz.

Berlin, 4. Sept. Au« Ludwigs Hasel« erfährt die
.Deutsche Allg. Z-g.". daß dorr gestrru weitere 2000
französische Soldaten eingetroffen sind. Auch in Spryer
und Kaisirrlautern stad neue stanz. Trupp n einzezogen.

,Echo de Paris:' meldet, daß die französischen Trup-
pensnsammlungen in der Pfalz nicht militärischen Maß¬
nahmen im besetzten Gebiete dienen, sondern daß sie zum
Vormarsch  bestimmt sind für dm Fall, daß die
deutsche Regierung die Forderung nach Streichung des
Artikels 61 der Reichrverssfsung ablehnrn sollte.

Der Widerstand de- Senators Knox.
Versailles, 3 Sept. Der amerikanische Senator

Knox Ltklärte dem Souderberichlerflatter des . Echo de Paris"
in Washington, der vorliegende Friedenroertrag bedeute
nicht den Frieden, sondern dm Krieg, «inen furchtbarere«
Krieg, als den soeben blendeten. Der Vertrag bebrüte
nur einen Waffenstillstand. Der Senat aber müsse sein
Möglichstes tun, um ihn zu einem wirklichen Friedensaer-
trag umzugestalteu Wenn die« nicht möglich sei. und
wenn die Vereinigten Staaten nicht ihre mächtige Stimme

eUZs
Original -Roittan von ' - üte Lubowski.

L2ü (Nachdruck verboten.)
Sie wechselten kein Wort miteinander . Es ging alles

viel zn schnell. Er nickte il .r nur einen llralllenden Dank
zu. dah sie ihn -'erstanden hatle. - - Einen Augenblick später
war er verichMMiden. Nun benähte, er sicherlich erst den
nächsten Zug.

Die blasse Mutter batte sich erholt, wankte jetzt, non
einer ihr uuN'lanmen Mitleidigen gestützt, ans Helea
Lültmamî zu, meinte, sie sei die Retterin und wollte ihre

s -Väude küssen. . . Helea Holtmann ader sagte leise und
>schariwoll, als "ebe sie ein ihr anvertrautcs Geheimnis
-' zu hüten: „Ich nicht . . . und er, der es tat , ist nicht
j mehr da!"

In der Hand des Vorstehers gab die Scheibe langsam
und nachdrücklich endlich das Signal zur Nbinhrt.
Helea Holtmam-. suhlte sich geschoben und eirrpurgeboben—
gab allem willenlos nach und ließ die Gedanken erst
wieder arbeiten , als sie neben Georg Pirl tiefer ins
pommersche Land hineinfuhr . Da erst besann sie sich auch
auf das, was ihr Verlobter — mißbillig . -b, ja erregt -
vor sich hingernur.-:elt hatte, während er sie förmlich ins
Abteil riß . Und sie fragte sogleich:

„Kanntest du denn den Retter des Kindes , Georg
„Natürlich", versetzte er, immer noch übellaunig.

„Wir haben von der Sexta bis znr Oberprima die Schule
'zulammen durchgemachl. — Er heißt Johannes Steinhorst ."

. . . Dann verstummte er wieder. Schweigsam sausten
ne dal . ' i, bis Helea Holtmann endlich emporfuhr , sich
mit dem Taschentuch Kühlung zufächelte und die müde
Stumpfheit , die sie zn besiegen drohte, gewaltsam ab-Ichuttelnd. bat:

„Willst du mir noch etwas über ihn erzählen ? Lebt
er m Neurenburg ?"

Ein lauernder Blick streifte sie.
„Nicht wahr , er ist ein hübscher Bursche . . . dieser

vteinhorst?"

Sie jah befremdet ans.
„TaS rmrß ich wirtlich nicht! — Er interessiert mich

einfach, weil er so selbstverständlich sein Leben aufs Spiel
setzte."

„Das liegt ihm im Blick. — Sein verstorbener Vater
machte auch gern von sich reden. Der rettete mal in
Kolbcrg bei hohem Seegang zwei Primaner , die sich zu
weit ins chicer hinansgewagt hatten. Wir waren damals
über den Leichtsinn der Bürschlein empört."

Sie warf eine Frage bin.
„Wer war — außer dir — empört darüber ?"
„Meine Geschwister! - Wir wollten nämlich in völliger

Ruhe einen Sonntag am Strande zubrin.gcn."
„Ack: . . . und nun wurdet ihr dura , jenen Vorgang

unangenehm gestört?"
Er nickte.
„Du hast es ja soeben selbst erlebt . . . solche Geschichte.

macht die meisten kopflos. - Dian redete damals vierund¬
zwanzig Stunden von nichts anderem . .

„Er wird sehr stolz ans seinen Vater sein", meinte sie
leise . . . und es wird verständlich, daß er gar nicht anders
handeln konnte."

„Weitere Nahrung dürfte sein Stolz auf den Vater
auch wohl kaum finden . . . Der Alte besaß seinerzeit das
kleine, aber überaus erträgliche Gut Bu-chenhagen bei
Neurenburg . Johannes — der edle Retter von heute —
fühlte sich indes zum Erzieher der unreifen Jugend berufen
und wandte sich dem Studium der Philosophie zu. — Im
dritten Semester aber ging sein Alter krachen. Trotzdem
er schon in früheren Jahren an den einzigen Bruder , einen
völlig überspannten Menschen, der sich einbildete, als Er¬
finder geboren zu sein, eine nette Summe verloren hatte,
unterschrieb er doch noch einen Wechsel in beträchtlicher
Höhe zur Ausbeutung einer angeblich großartigen Neuerung
für ihn . . . Natürlich mißglückte auch diese Sache . .
Buchenhagen kam zur Zwangsversteigerung und Johannes
Steinhorst blieb gerade noch so viel mütterliches Erbe , daß
er fertig studiere,« konnte. — Was tur er aber ? Als sein
Vater halb nach der Katastrophe einem tödlichen Schlag¬
anfall erlag, gab er dem Onkel den Rest seines Vermögens

hin , damit jener über den großen Teich schwimmen und
auch noch das letzte oerjuxen konnte."

Helea Holtmann hatte aufmerksam zugehört.
„Und er ?."
„Mer — Johannes Steinhorst ? — Nun , der verließ

selbstverständlich die Universität — hatte den Erfolg , daß
wiederum über ihn gesprochen wurde und nahm schließlich
das großmütige Anerbieten eines alten Sonderlings , des
Okonomisrccks von Mitling an, der ihm ein leeres, im
Walde belegenes Hänschen zu erzieherischen und be¬
lehrenden Zwecken überließ. So ganz edel und selbstlos
freilich, wie es anfangs schien, waren dessen Motive wohl
nicht. Der alte Witting bekam, weil die Kinder seiner
Arie 'ckcr den weiten Weg zur Schule ins Nachbar-dorf.
nicht mehr machen wollten, einfach seine Tagelöhnerbuden-
nicht mehr besetzt und stand vor der Frage : entweder selbst
eine Schule zu bauen, oder die Klitsche zu verkaufen.
Johannes Steinhorst , der Idealist , ersparte ihm das eine*:
und das andere."

„Daß ihm nun aber diese Tätigkeit genügt", sagte sie j
träumerisch. „Er lebt doch sicher wie ein Einsiedler."

„Schlimmer als solcher", bestätigte er. „Weibliche
Hilfe hält nämlich im Waldhaus nicht aus . Der Aber- i
glauben der Leute hat um den einsamen Katen allerhand,
Unsinniges gesponnen. — Die Neurenburger erzählen von!
seiner Wirtschaft wahre Wunderdinge ."

„Hat er denn gar keinen Verkehr?" '
„Außer dem alten Witting , der einen Narren cm ihmi

gefressen zu haben scheint, erachtet er niemand dieser Ehre ''
für wert . Natürlich hat man damals in Neurenburg mit
dem Urteil über alle Vorgänge nicht zurückgehalten . . -
hat vielfach über ihn gespottet."

„Er schien mir doch so gar nichts Lächerliches zu
haben . . ."

„Das habe ich auch nicht behauptet . . . Er bestrebte
sich eben nur von jeher auf anderen Wegen ans Ziel zu
kommen, wie seine Nebenlcute . . . Auf den, Pennal war
er natürlich noch nichr so stolz wie jetzt."

(Fortsetzung folgt.)



zu Tunsten de, Friedenr geltend machen könnten, dann
wäree» für sie am klügsten, sich zu weigern, ihn anzunehmen.

Neue Streikbewegung im Elsaß.
Berlin, 4 Srpt. Wie dem. Vorwärts' au« Lörrach

gedrahtet wird, hnbend e Gewêkschasiskartelle Aülhau-
sm, Straßburg, Kalmar und Metz erklärt, daß fie den
Generalstreik proklamieren würden, sag« tzi« von den Fran¬
zosen angekündigrr Ausweisung von 15000 deutschen
Arbeitern Tatsache werde.

Gewalt gegr» Rumäuie « ?
Pari». 4 Sept. Nutz dem. Eh , de Pari»' hat der

Oberste Rat der Alliierten dt« Lage qeprüf', wir fie durch
da» lange Stillschweigen  Rumäniens emstanden
ist, da, noch aus keine Note geantwortet Hst, die ihm zu-
gestellt wurde. Vas Blatt glaubt zu ro ssen, daß ernste
Maßnahmen  in Ausficht genommen st d, insbesondere
derAbbruch der diplomatischen Beziehungen.

Litauen i» polnischer Gewalt.
Bern. 4 Sept. Das Litauische Pressebureau meldet

aus Mlna , daß P sudski bei einem Beluche ln den von
den Polen brsetzten Gebietes Litauens in ei ie-. Ansprache
an die Soldaten erklärt hat! , W.r werden das Land nicht
räumen, weil wir es at« von deL Polen annektiert betrachte».'
Diese in Gegenwart vieler Litauer gemachte Erklärung hat
große Empörung unier der Bevölkerung tzervorgerusrn.

Bern, 4. Sept. Da» Litauische Pressebmeau in Bern
meldet, d§ß die Polen in den von ihnen besetzten Gebieten
Litauen« die Bauer nsrohn  einsührev, dos Hecht, daß
die Bauern für die Großgrundbesitzer zwei Tag« in der
Woche unentgeltlich arbeiten müssen. Di« lrtsuischrn Bauern
aus den polnischen Teilen des Toiwrrnewerls Wilna haben
sich an die englisch« Mil tärmisfio:. in Litauen gewandt.

Aegyptens Seh rsucht nach der Freiheit.
Versailles, 4 Sept. . Dai'y MaU* meide! aus Kairo,

daß der Führer der nationalistischenä ypiische: Delegation
in Paris , Zaglul Prscha, nach Kairo telegraphiert habe,
der amerikanische Sma oausschuß für ausrvättigr Ange¬
legenheiten habe Aegypten sür unabhängig  erklärt.
Diese Nachricht habe ein« qroße Bewegung  hervor-
gerufen. Am Sonntag hätten tn Kairo und Alexandrien
wiederholt Kundgebungen stattgesundrn. Auch der Bericht-
eiflalter deo , Daiiy Expreß' meldet, daß sie ägyptische
Presse im Tone anmaßender geworden und daß die Lage
auf da» neue beunruhigend  sei. Dt« englischen Sol¬
daten hätten Befehl erhalten, nur bewaffnet auszugehrn.

Meine Nachrichte».
Berlin. 3. Srpt. Der Bramtenausschuß der deutsch

nationalen Bolkspmtei im Reich und in Preußen ha! eine
Kundgebung beschlossen, in der es heißt Durch die neue
Verfassung wird den Beamten ihr« polttt'chr Gesinnung
ausdrücklich gewährleistet. Es würde rin«flagrante Brrlei-
zung diese, uns zugestcherten Grundsatzes bedeuten, wenn
man uns buch die Eidesformel über di« gewissenhafte Be¬
obachtung der Verfassung hinaus weitergehende Verpflich¬
tungen ouserlegkn und die Freiheit der politischen Sestn-
nung beschränke wollt«. Die deutjchnaiionaienBeamten
erklären demgegenüber, daß fie den von ihnen verlangten
Eid leisten werden, aber nur in dem Sinne, daß sie sich
zur gewissenhaften Beobachtung der in der Berjofsungsur-
Kunde ntedrrqelegten Bestimmungen verpflichten. Im Be¬
sonderen behalten fie sich durchaus das Recht vor, im
Rahmen der durch die Verfassung gegebenen Möglichknien
andere staatliche Zustände zu erstreben.

Braunschweig, 4. Sept. Die . Braunschweigische
LandeszeiLrmg" berichtigt ihre gestrige Meldung dahin, daß -
die Unabhängigen nicht aus der Landesoersammluig aus- I
zetteten find. Diese sind ausgezogrn und leisten Obstruktion. j

Versailles, 3. Srpt. Unter den Ö sterreich zur Unter- ?
zeichvung überreichten Dokumenten befindet sich auch ein
Schriftstück, durch das sich Deutsch Oestenrtüj verpflichten
muß. an der Blockade Ungarns so lange ttilzunehmen. bis
Ungarn die von den a. und a. Regierungen vsrgetezten
Friedensbedingungen angenommen hat.

Amsterdam, 3. Sept. Der Newyirk Sun wird ge-
meldet, daß die Rumänen im Begriffe ftien. sich aus Buda¬
pest zuräckzuziehen. um die Stadt dem Mob auszuliesem.
»m aus diese Weise zu zeigen, daß die Besetzung gerecht'
fertigt war, und die Verantwortung den Amerikaner» und
Engländern zu überlassen, die gegen die Politik Rumäniens
waren. — Das amerikanische Kriegshandelsamt hat die
Wiederaufnahme des Handels und Verkehr» mit Ungarn
gestattet.

Paris, 3. Sept. (Reuter.) Die Blätter melden, daß
infolge der »on der Confederalion Generale du Trasail bet
Clemenoeau unternommene» Schritte dieser beim Obersten
Rat bewirkte, daß Deutschland und feine Verbündeten zur
Lriliahme an der Londoner Arbeiterkonserrnz ansgesordert
werden.

Washington, 3. Sept. (Renter.) Das Krirgstzandels-
amt hol ein« Verfügung erlassen, wonach die Einfuhr einer
solchen Menge Farbstoffe aus Drutschlaiid erlaubt wird,
daß damit der Bedors der amerikanischen Fabrikanten sür
6 Monate gedeckt wird.

Budapest. 4. Srpt. Da« ^Ungarische Korr.-Büro'
meldet: Die fttasgerichtliche Untersuchung gegen Michael
Karolyl ist eingeleilrt.

Rom, 4. Srpt. Da» . Amtsblatt' meidet, daß eine
Reihe von Generälen, darunter Ca dorna.  au . Aller»-
rückstchten zur Disposition gestellt wurden.

Hamburg. 4. Srpi. Der Dampfer . Brasilia' der
Hamburg-Amerika Linie ist. von BUbao kommend, wo er

während des Krieges interniert war. mit Ladungen ver¬
schiedener tn Spanien internierter Dampfer der Hamburg-
Amerika-Linie und deren Besetzungen heute' vorm ttag im
h estgen Hafen eingeiaufen.

Vermischte- .
— UuterstaatSsekretär Dr . Peters Zum Unter

flaslssekre-är tm Reichse'rllhrimgsminfftsttum ist der Unter-
staatssekreiäc beim Preußischen Giaittr Kommissar sür
BvlkrerrätzrungP ? ters  ernannt worden.

— Eine Papierfabrik durch Feuer zerstört.
H rschdrru, 3. Sept. Die FadrikattvM äum; der Hasch
derber Papk§cfab.ik G. m. b. H. sind hmt-- durch Feuer
zrrftöit worden. Der Burieb ruht vollständ g.

— Ei « Schülerstreik . 4 Srp. In Tkeisz.
waid sind die Schüler de« Gyrmüslums, wie der „Bert.
Lokoianz." Mittritt. in den Streik geirrten, w«l d,e von
ibn-n arstistetett Ka!jerdttb,r und .blitzen wäa-end d?r
Ferren eotserrt worden find. S e sandle« an La»Kultur-
nünchecium'ein Tillgramm, in dem sie um Wiedcrrm-
düngung der Bilder bitten.

Aus Stadt und Bezirk.
Nagold, 5 September IS!8

KriegKvextuste.
Die wSrtt. Berlnstltste Nr. 779 verzelch»«»: Nonnen-

mach» , Ludwig. L6.S.82, ESrtringrn, bisher vermißt(V.L. 4S/129),
gerichtlich sür tot erklärt. Ratsch, » ottlieb. 2411.97, Kälberbronn,
bisher vermißt(B.L. 74»>in Gesangenschas,. B>yer, Karl. 16.2 77,
Lappach, bisher vermißt lV L- 71) gerichtlich sür tot erklärt. Vetter,
Gottfried, Gefr., 18.12 97, Neunulfra, bisher vermißt(B L. 723),
gesallen. Schilfer, David, Gefr., 20.2.94, Gültstei», bisher vermißt
(B.L. 754), in Gefangenschaft.- Rink, Erwin, 2V.9.97, Nag»ld, bis¬
her vermißt(B.L. 757) in Gefangenschaft. Här, Georg. Gefr., 20.7.
86. Erzgrube, bisher vermißt (B.L. 7S8), tn Gefangenschaft. Laz.
Eugen. Utsfz.. 3.2.8», Mensteig-Stadt, bisher vermißt(B.L. 75S).
in Gefangenschaft. Maurer. Johannes, 22.12.S9, Oeschelbronn, bis¬
her vermißt(V.L. 771), in Gefangenschaft. Hägele, Christoph, 18.5.
77. Isclshausen, bisher vermißt (B .L. 766), tn Gefanienschast.
Günther. Friedrich, S.1.8S, Stammhetm. bisher vermißt(BL . 766).
in Gefangenschaft. Häberle, Ernst, 32.5.95, Simmozhrim, bisher
vermißt(B.L. 766). in Gefangenschaft. Anwärter, Georg, 4.8.07,
Pfalzgrafenweiler, bisher vermißt(B.L. 766), in Gefangenschaft.
Walz, Johann, Gefr., 4.12.87, Berneck, bisher vermißt(V.L. 766),
in Gefangenschaft. Walz, Friedrich, IS8.90, Oberjesingen. bisher
vermißt(B.L. 743), in Gefangenschaft.

Die wtirtt. Herlustliste Nr. 789 verzeiMme' Geigle,
Wilhelm, '.6.96, Enzklösterle, bisher in Gefangenschaft(BL . 762),
Wacker. Wilhelm, San.»Sergt.. 9.2.80, tzolzbronn, bisher tn Gesan-
oenschaft(B.L. 741). Pfeffer. Gottlieb, Utffz., 23.11.90. Ualertalheim,
bisher vermißt(B.L. 772), in Gefangenschaft. R»ller, Ernst, 17.5.99,
Effringen, bisher vermißt(B .L. 769), in Gefangenschaft. Sindiinger,
Jakob, 1.3.97, bisher vermißt(B.L 754), in Gefangenscuaft, Küblrr,
Philipp, 21.4.S9, Altrnsteig-Stadt, bisher vermißt(V.L. 767), in
Gefangenschaft Schäfer, Friedrich. Gefr.. 13.2.85, Gärtringen, bis¬
her schwer verwundet(D L. 710), gestorben. Schach, Anton, Sa».-
Tergt., 9.7.84, Bollmaringrn, bisher vermißt(B.L. 721), gefallen.

' Mission . Der Frisdensschluß har ieider für di?
dm scĥn M sstonen die ian^ rsehnie Klarhrit nicht gebracht.
Noch ist bezüglich ihrer Ardettsstlder völlige«; Dunkel Über
ihre Zukunft auegebrettei Nach dem Beschluß der eng-
lisch«, Rrutrrurig sollen sie sür noch unbestimmte Zeit au»
all den Lärrd cn, wo erm-.scher Einfluß vorhrnsch!. ousge-
schlossen sein Sübst Engab-n englischer Missiorrkreise,
die deutschen Missionen weder zuzutasirn, si>.d bisher ovo
ihrer Regierung ganz uuverücksichiiht Zediieben. Doch Hab?»
nicht alle Entenle-Regirrimgen vüsew enp!,scheu Beschluß
zugefttmmt Die sü usridanische Uniorrregierungz B. hat
sich dmch ihren Vertreter vorbehcluri. ih eeî en- Erlschließung
za treffen und ha! dis srtzt die drnlschsn Müsionsrs in
rhrem Mach decerch wsillr mbriieu tosten. Nur in der
slüyer-n deutschen Kolo-sie hat ft« ein̂qe MUstonare. ohne
Angabe de« Grundes, ausgewirsen. Tyina, dm- seit mehr
ak goei Iah en auf alle Weise bedrängt wurde von Eng-
iand aus. alle Deuischen, also auch die Mtssionare, amzu-
wrisen, ha! den Friedensserttag überhaupt richi unterz ich
net und auf stürmisches Brrianzen nicht nur von Setten
der chinesischen Christen, sondern k-sonperr auch rir.cs
großen Teils der heidnischen Bevölkerung, die in den
deuischen Missionaren ihre besonderen Wohltäter rikennt,
und sogar oiiler höherer RrLirrinlgsbeawtkr, das auch von
amcrikarufchen und englischen Missionskre se». die in China
tätig sind, unterstützt wurde, hat seinen schon gkgidrnen
Auswrirbesehl gegen die deutschenM sflsüare wieder zurück-
gezogen, so daß die denischen Mission«!e bis jetzt au, ihrrn
Stationen bleiben dursten und fi; haben unter sichliichrm
göttlichem Segen ihre A-Krll weiter führen können. So
steht als Lichtblick in dieser trüben Zeit die Hoffnung offen,
daß auch unserer Basler Mission ihr noch einzige»Mission?-
seid werde erhalten bleiben. Auch ist Aussicht vorhanden,
daß sich ihr eine Tür zu einem neuen Arbeitsfeld auftun
werde. Wir setzen aber unsere Hoffnung nicht aus Mrn-
schrn, sondrrii auf den Herrn der Mission, den Herrn
Christus, der allein der Schlüssrlhaller zu den Bölkerttiren
ist und ausschiießt und zuschiirßt wie, wo und wann er
will, ohne sich an die Machthaber dieser Welt zu kehren.
Ih » sei die Sache, die seine Sache ist, «nbesohien. Wir
bitten nun unsere Freunde herzlich, mit uns in Geduld
und Treue auch in dieser schweren, trüben Stunde, die über
die Mission gekommen ist, auszuhaltrn, bis uns Gatt aus
der Nacht wieder zum Lichte sichren wird. Kommt am
kommenden Sonntag recht zahlreich, um zu hören, was
unser Soll auch in dieser Zeit Großes tut.  N . 8.

D . H B . Die neu gegründete OrtsgrüH« Nagold
des D. H. B. hielt am 1. September im Gasthaus zum
.Bitten' ihr« erste Ockg uppen.Bersammluvg ab, bei wei¬
cher Herr Schöttle von Böblingen «inen sehr interes¬
santen Bortrag über die bisherigen Torisoerhand-
luv gen  hie « und dabei die gegenwärtige sozial« Lage
der kaufmännischen Angestellten treffend beleuchtete. Jeder

der Anwesenden dürste aus dem anregenden Bortrag einen
Gewinn mit noch Haus« genommen haben, und es tst nur
schade, daß wieder«ine ganze Anzahl der ortranwesrnden
junge» Kauften'« diese Gelegenheit zur Weiterbildung ver¬
säumt hat. Ts sollte deiner fehlen, wo es sich um so
« 'chrige Ex slerzfragen handelt. Die nächste Zusammen.
Kunst wurse cmi Montag deu S, Oktober, ebenfalls im
.Bärrn", beschlossen.

* Die höchste Zeit . Wie notwendig es war, die
Häuteo«ste>oekun.j durch die Häuieverwektungsgenoffen-
schaff gemäß der ykstrrn geweideten Mrordrmng de»
Ärdeillminisittiums zu verbieten und d>« Häute dis aus
weiteres zu dtschlognahmrn. geht aus der Twsach- her-
vor, dag tn l' tzier Zeit für das Nrisch von einem Ochse»
1300 b!« 1400, sür die Haut allrir: 1000 bis 1200 Mk.
bezahlt wurden

* Ei » «««es Adwrhrmittel gegs« hohe Obst¬
preise. Wie da» Neue Tagdlatr hittt, Habs» dt«» ü-tterrr-
oergtschen Lokomütisslihrer ocmB^band«u»-gen die Absicht
auegeip ochen, wenn der Obftp-ri?. einen gerechten Höchst¬
preis sü- den Z,5tr?rr überschr-rtet, keimn Wagen mit Obst
zu desördkrrr. Auch der Bund der württembirMchen Vr»
dehrslmqêlil'n soll bereits ähnliche Beschlüsse gesoßt ha¬
ben. Urd.lg n» Hai sich die Mchrhrit einer imE.nährunge-
ministnium Ludrsserr  Betrat d durch öi Mitgtieoer
de« ReichL0U!>.schufse« drr LandesoerfocgungssteÜe adgehal-
tenen Sitzinz für die Einslitzrung von E:zrugrrrichtp:eijen
im Verkehr mit Herdstodst ausqeiprochm. Al» noch nicht
aurtl'ch sLstgeirtzie. aber von Len würitembergischen Erzeu
gergrnoffer.schaften deschirffenli; Pr <ise sranka Wagzuns nennt
das qena mie Statt soiaende Richipcrye sür den Zmtter:
Fakäpfti 8—10 Mostäpstl !2- 15 ^ Mostbirnen
3—10 grpflück es Wtttschasitolst bis 30 ^t. Tafeiobst
je nach Sorre 40—45

* Wiederholareg abgelehuter Reute «a«träge.
wird i-ochmvls daraus hingewiese:!. daß Mi: Renten-

ansprllchr von Kriegsdeschäcugten und KtiegÄhmlerbttsdrnkn
aus diesem Kriege, die bisher abgeieiM wordk» st d, noch
einmal grstelli werden könrrn. Wenn früher tm Wege des
Einspruchs die Instanzen der M liräroerwaltungsbchö.den
nicht zu einer Mwilstgmg drr Rente griangt sind, kann
nr nmrhr auch für jme srüher adgetehnren Fälle die Ent-
scheidu-ig de« Mttttürorcsorgungsgerichts(und in letzter In-
stanz das RrichEiittälvAforgunaszenchOanzerttfenwerden.
Nur muß der Antrag dis zum 31. Dezember 1919 wieder-
holt sein. Nach dirsim Zettpu. k! ist jede Wtederhoiung
susgkschiossen.

A«S dem übrige« Württemderg.
Wilddad , 3. Sepi Hier ist ein Konsum- und

Sparverein gegründet worden.
Nottenbnrg a. N . 3. Sept. Eugen Stier, Besitzer

des Gasthoss und der Brauerei zum . goldenen Ochsen'
hier, verknuste ssin An« sie» samt Brauerei u»d Wirt-
fchaststtmeniar, sowie ca 8'/i Morgen Gütern, an dte Firma
G. Maiquarvt, Bierb auerer. Tübrngm. um den Preis von
130000 — Der Abschluß erfolgte durch das Immo¬
bilien. und Hypolhrkengeschäff Albert Preßvurger in
Horb a N.

r Ne»tliugeu, 2 Srpt Der Hri;er Hügsr. der bei
dem EisenbahnmifrU auf der Zahnradstiecke Honau—Ltch-
trnfiein einen Schädelbruch erlitten Hai, ist in der Tübinger
Klinik grstorbm.

i Neutlivge«, 3 Sept. Di« Stadtverwaltung IW
gegenwäliig zur Milderung der Wohnungsnot im Spital-
hos Wohnungene'nrichlen und aus dem freien Platz bei
der Hrrmarm Kurz Schute mehrere Baracken errlchien. die
bis i . Oktober bezogen werden können, um den dringend¬
ste» Bebü skiifsen sbzuhetsen.

r Gtllttgart » 3 Srpt. Lokomotivführera. D. Fried«
rich Winkle und seine Frau Mina geb D dninzer haben
dieser Tags im Alter von 81 und 76 Jahren das Fest
der goldenen Hochzeit grsetert. Das Jubelpaar ist körper¬
lich und geistig noch recht frisch.

r Stuttgart . S -it einiger Zeit sind in Stuttgart
falsche Banknoten zu 50 ^ der Ausgabe vom 20. Okto¬
ber 1918 im Umlauf. Die Mischer sind in Stuttga« zu
snchm. Für Mitteilungen, die zur Aufklärung der Sache
führen, zahlt das Rrichrbankdiredloriumin Berlin eine
Belohnung bis zu 10 000 Die hiesige Kriminalpolizei
sichert aus Wunsch strengste Berschwiegenheit zu und ent-
sendet Beamte zu mündllcher Rücksprache.

. r Stuttgart , 4. Sept. Wie das »Nene Tagblatt'
erfährt, wrrb Milte September«ine Landtagstagung statt-
finden. In sie wird der hundertjährige Gedenktag an
den Abschluß des ersten württ. Bersafsungswerke». an den
25. September 181S, hineinfallen. Er ist ein glücklicher
Gedanke, der, wir das.Blatt hört, beim Ministerium er¬
wogen wird, die Verabschiedung der neuen württ. Berfas-
snng in ihrer endgültigen Gestalt aus den 25. September
1919 zu verlegen, so daß die neue Versaffung denselben
Geburtstag wie die alle haben würde. Dies legi sich um
ss mehr nahe, weil «in dringlicher wirtschaftlicher Gesetz¬
entwurf über die Torsbewtrtschastuvg in diesem Monat
verabschiedet werden sollte.

r Stuttgart , 3. Srpt. Die Polizeidirektion hat eine
hohe Belohnung in Aussicht gestellt sür die Ermittlung und
Uebersührung eines Verbrechers, der in letzter Zeit mit
Höllenmaschinen  hier arbeitet. Er verfolgt mit
Erpressungen und Bombenanschlägen seit Januar 1919 den
Ingenieur Paul Schröder. Inhaber der gleichnamigen
Metallwarenfabrik in der Eugenstraße, und seinen Betriebs¬
leiter Karl Pfisterer wegen Lohnstrettigkeiie» der Firma
mit der Arbeiterschaft»nd droht mit der Ermordung beider,
falls nicht an einem bestimmten Ort «in größerer Geldbr-



trag niedergrlkgt wird. Dabri ist er so vorsichtig, daß ein
Versuch der Kriminatpoiizet. ihn durch scheinbare» Ein¬
gehen aus seine Vorschläge zu lassen, gescheitert ist. Am
15. Juli legte er im Hose de» Gebäude« Eugeusüaße3 um
Mitternacht eine Sprengbombe  nieder , die vor;
Schutzleuten rechtzeitig unlchävlich gemacht wurde. Am 31.
Juli übergab er bei der Post tn Eß'rnaen sine an Schröder
adressierte Höllenmaschine tn einem Paket. Wir haben
srinskzeü darübrr beuchtet, daß bst Ser A-rknnst am 2
August drei Arbeiter Sch öder» erheblich oe-etzi wurden.
Der Verbrecher erwartet- von Schröder die NiedeUegung
bestimmter Nachrichten am Birkmdops gegenüber der
Gsisetchenbrückr. am untern Ende der Schlittenbahn. Dir
Kkimmslpolizet byfftr ihn da:t zu ergreifen. a'o.-r er brachte
dies in Erfahrung und grub dorr eins Höllenmaschine in
die Erde ein, die siche« Sawtta§ nachŵ ag, als die
Beamten er'ch-M-m, entlud. aber ntrmsnd vuleßie, weil die
Beamten vorsichtig Ausstellung genowmrn hatten. Es w»r
ein tzöizrrnes Kistchen. gelullt mit Schwarzpuioer, das sich
durch eins am l5 August bei drm Uhrmacher Gustav
Zauch gekaufte Weckuhr enilud. Der Verbrecher ist Zweifel
ln ein Fachmann, der nicht schnell genug unschädlich ge-
macht werden dann.

r Stuttgart , 4. Sep-. Der Abgeordnete Kübler
von der Deutsch'demokratische» Fraktion hat brr drm Land-
tagspräsidium folgende Anfrage eiugeretcht! . Kann die
Gtaaioregierung Auskunft gedn, wie es sich mit dem Rück-
tranüpori der in Malta internierter Zloi-gefangenrn oerbäii,
und ist sie bereii, bei der Rricheresierung aus die schleuniar
Heinwijördkru'q der Ztoilgesarrgenen zu dringen!" i'er'
Antragrstslier brznügt sich mit «iner schr'flllche? Antwort.

r Stuttgart , 3.Srpt Die Schuhmacher-nnung Stutt
gprt schreibt tn de-t Biäuern: Es he:richl unter dem PM'
kum dir Lnichauung ak ov die VHubrnachrkniM/r ar,
den gegenwärtig außerocdrrtiich hohenP -eisen für Rotz¬
schuhe und Schuhereparaiuttn die Schrus traten. Dem¬
gegenüber stellen wir ftst, daß dies keinesfalls zutnfst. Seit
Milte Ausust werden von den Gerbereien und den Leder
Händlern Prttsausschläze für Sohlirde. von 100"/, dis
150*/, f ir Ooê eder von 300*/<> bs 4>0 */g renon-rt,
die wir SchuhmochiiM ist« notgedrungen zahle:! müsien.
um überhaupt Leder zu bekommen. Nach diesen Preisen
stellen sich hrute gut-? Matzschuhe, alleräußerst berechnet,
wie foiqt: Ein Pa r̂ H r enstrrfti 170 dir 200 ein
Paar Damenstiefrt 180 b:s 190 8̂. ein Paar Herren-
sohlen 22 bis 25 Damensohlen 17 bi« 20

r Stuttgart , 3. Sept. Durch eive Beiordnung des
Reichrpräftürnieu wird das 1i hrrige Württ. §krtrg»Mini¬
sterium zur Reichswehrbefthisstells Wüctltmbrr̂. W ê der
Siaaisanzsiger bekannt gib!, bat mir dem heutign Tage
Oberstleutnant Freiherr von Wöliwarch die Geschäfte als
-Thrs der Reich,wrhrbes«hlsstelle Wü-ttemberg übernommen.

r Krondenstadt , 2. Sept Aü-Siadischuliheiß
Hartranst .ist  nach 42jShrigsr Tätigkeit an der Spitze
der Gemeinde am 1. Srptrmber endgültig au» dem Amre
geschieden. Aus der medizinisch.'!> Kli-ük in Tüdrn;?»
sandte er zu düsm Tuge Avschikdegrütze an den Gemeinde-
rat, die Bürgerschaft und alle Behörden, mit denen er
dienstlicho"-er pr sönlich zu vrrkehrrn hast' D« Ge-
rneznürrat hu- --ine Dankadresse einstimmig unterzeichnet,
tn der dir außerordentlich qroß'.n Becdieuste der Scheiden-
den anerkannt und di« besten Wünsche für den Lebens
abend auszeiprochen werden. Ii brr Adresse kommt zum
Ausd uck daß nach dem Wunsche des Temeinderats der
All-Stadrschultheiß seinen Ruhesitz in seiner bisherigen
Amtswohnung br halten soll.

r Lndwigskarg , 1. Sept. Am Samstag abmd
^/z10 Uhr bemerkte eil Soldat einen schwrien Fall tm
Schüsseiessee. Erst am nächsten Morgen verständigte er,
wie d-e »Ludwigsburper Zig." kerichiei, die nahe Schloß
gärtnerst von seiner Wahrnehmung. D!« sofortige Nach
schsu tm See führte zur Ausstattung einer Fmuenleiche.
Wir dis jetzt seftgestellt wurde, handelt cs sich um die
etwa 20 Führe all« Fabrikarbeiterin Luzia Brml. Wriierr
Ermittlungen sind im Gange. Der Aussage des Soldat«-!
wird wenig Glauben geschenkt.

r Bietigheim, 1. Sept. Gestern Nacht brach in
drm Fischer',chrn Anwesen aus bis jetzt unbekannte Ur¬
sache ein Brand au», wodurch die mit reichen Getreide-
und Fulieworkälen angesüllie Scheuer in kurzer Zeit in
Asche gelegt wurde. Das Bieh konnte rechtzeitig in Sicher¬
et gebracht werden. Da» angebaute Wohnhaus wurde
von den Wassrrmassen und durch Feuer schwer beschädigt.
Der Besitzer, der großen Schaden erleidet, -stand mehrere
3ahre im Felde. Msn vermutet Brandstiftung.

i Brackenhei« , 3 Sept. In einer großen Bauern-
Versammlung wurde der Vorschlag gemacht, der ärmeren
Bevölkerung Bezugsscheine zum urimit etbaren Bezug der
Frucht vom Landwirt zu geben. Für die großen StäSir
solle ein« gewisse Menge beschlagnahmt, das übrige aber
vollkommen frei gegeben werden.

Heilbrom », 4 Sepi Dis Stelle de» Vorstandes
und e.ste» wissenschaftlichen Hauptlehrers am hiesigen
Lehrerseminar ist oem Semirrarrrktor Nr. Häcker tn
Backncnr.srüheram Lehrerseminar Nagold,übertragen worden.

r Mergentheim , 4. Sept. (Ausgespseßt.) Beim
Maschinendreschen verlor da« 17 Jahr« alte Dienstmädchen
Anna Burkett in Heuse». als es von der Maschine steigen
wollte, den Halt, und stürzte aus die Tenne. Dabei drang
u,m enr an der Maschine angelegte Gabel mit dem Stiel
t!rs in den Unte lew und spietzie dar arme Mädchen völlig
aus. An s i§«m Auskommen wird gezweifeit.

r Baliuge «, 3. Skpi. RedakIkU' Staudenmeyer
behandelte tn einer Versammlung drr Derttschm demokra¬
tischen Pariei u. a. das Thema der öffentlichen Bewirt¬
schaftungd.r LrdrnsMtitet und wks darauf hin, daß dir
Paller den raschesten Abbau der behördlichen Bewirtschaf¬
tung all« Lebrnt mittel, wo immrr es möglich se!> sod;re.
Beim Haber und den Hülsensrüchlsns« es erreicht, noch
richt möglich aber sri e« denn Brotgetreide,  weil
niemand die Bersnttvortung dafür trag«» könne, datz nicht
allr Menschrn das Nolwendigste bekommen Es wäre eine
»«fehlte PMik . für etwas als notwendig Erkanntes nicht
ewzute'.en, weil es btt cin« Erwttbszruppe urpopulär
rrmke. DerB o uern  st re  i k würde den Bürger  Krieg
zur Fsige haben. In der Aussprache wurde gesagt, die
Bauern wollten ihr Grtieide nicht Miesem, weil die Höchst
preise zu niedrig  seien. Man solle mir im Bezirk
Leonbrrg zur Belebung der Ablieferung einstweilen5
für den Zentner jederF-uchtsorie über dm Höchstpreis be¬
zahlen.

r Sarrlga », 4. Sep!. In der GrmeineR. hiesigen
Oderam!» trafen kürzlich mehrrrr Obflaufkäufer in Auto¬
mobilen ein uno suchten um jrden Preis Obst aufzukaufen,
wodri sie bis zu 120 für dm Zm-nec Ödst boien. Sine
Anzaill Einwohner des Ocis schritt zur Srlbstsils«u. zwsng
di« Ödstem!Käufer uwrrttchteter Dinge schleunigst den Ort
wieder zu verlastrn. Und Kann fragt man stchr wrr ist
an den Wucherpreisrn schuld?

r Waldse -, 1. Sept. Belm letzten Grwitter ent-
wickeltr sich eine Windhose, dis da und doit großen Scha¬
den oe«'svchi hat. Bon Westen geaen Neuurbach hin-
wkbelod. Hot sie z. B. sich? dem Gulrbesitzer Rapp in
Neuurbach gehörige groß?, schm« mit Früchten beladene
Obstbäume teil« entwurzelt, teils total auveinandergerisseu
und dadurch einen rttchi genügen Schaden verursacht.
FruchlgL-den um den in dir Lust gehoben und weile
Sueckm iorlzettagen. Tin Glück war cs bei dlesim Un-
glück noch insos-rn, daß dir Windhose zwar ga»z knapp
an drr Behausung vorüderging, sonst hätte sie durch Ein¬
dringen in dir Schtune das ganze Dach gehoben und
demolier.

r Wolfegg , 3 Sept. Der hiesige fürstliche Bauhof,
einer bcr grössten landwirtschasilichen Betrisbe Württem¬
bergs ha! bisher da« Liier Vollmilch an jedermann»hue
Usterschied zum Preise von 14 ^ adzegrben. Nach nie
hat d'.e Milch hier mrhr gekostet, als zum Krieg sogar nur
12 Fürst Waldburg Woljegg hat mit dieser hochher¬
zigen Milchprekpaüiik namentlich dem weniger bsmiltelten
und Ktnde.wes-Melm Lut der Bevölkerung seit Jahren ein
Entgegenkommen gezeigt, wie es wohl einztz dasteht. Da
ad« die Urknstrnd« Gutsverwaltung sich riesig gesteigert
haben und auch die Emkommrnsverhäitnisse»er meisten
Konsumenten wesentlich anders geworden sind, kostet jetzt
die Mich 30 H, welcher Preis zwar gegen bisher eine
starke prozentuale Steigerung darstellt, aber immerhin«och
la-ige nicht an den heranreicht, der gegenwärlig allgemein
üblich ist.

Fa « Me»»achrichten.
Stadt Nagold.

Geburten : 8. Aug. Karl Zalser, Buchdruckereibesitzer1 Soh»,
10. Aug. Christian Günther. Kupferschmied1 Sohn, 23 Aug. Julius
Escher Bäcker. 1 Tochter, 89. Aug. Karl Echweikle Metzger1 Sohn.

Eheschließungen: ». Aug . Konrad Held, Krankenwärter
mit Mina Renz von Haslach. Friedrich Hutzel, Schreiner mit Anna
Maria Müller von Mötzingen. 18. Aug. Georg Gustav Ziegler.
Kaufmann mit Marianne Luz von hier. S«. Aug. Karl Heinrich
Raufer, Kaufmann mit Ottilie Therese Margarete Kovradv. Mann-
heim.

Todesfälle:  14 . Aug Marie Barbara Schaible, ohne
Beruf, 22 Jahre alt. Auswärtige:  17 . Aug. Michael Riuder-
knecht, Bauer in Obcrjettingen, 88 Jahre alt. 2«. Aug. Karl Iäckte,
led. Schmied von Ummendorf OA. Biberach, 28 Jahre alt.

Letzte Nachrichten.
Bel«, 4. Sept. Das rumänische Pressebureau meidet

au«Ckistnt«, datz infolge der durch dle rumänische Armee erlit¬
tenen Niederkttz«dje bolschewistische Armee da«gauzeDnjester-
uker geräumt habe und sich plündernd und sengend nach
Norden zurückziehe. Zahlreiche Abgeordnete der ukrainischen
Städte wenden sich an den rumänischen Oberdefehlshaber
und bitten ihn, den Dnjestrr zu überschreiten, um auch die
letzten noch umherjrrrndm Banden zu entwaffnen.

Graz, 4. Sept. Entgegen einer Meldung über Ein¬
stellung de« gesamten Berkchra aus der Südkahn wird
authentisch mitgeteilt, daß der gesamte Eisenbahnverkehr
in Steter mark vorläufig tm vollen Umfanxe wieder aufrecht
erhalten wird.

Bern. 4 Sept. Wie das rumänische Prrffebureau
„Daca" aus Bukarest meldet, hat der Mtnisterrat«inen
Protest gegen die Klauseln im Frledensoertrag mit Oester-
reich, die sicha--f Rumänien beziehen, revidiert uyd nach
Paris an den rumänischen Friebensdeiegierten Lischu ge¬
sandt, damit dieser ihn der Friedenskonferenz überreiche.

Breslau, 4. Sept. Die »Schlesische Zeitung" meldet
aus Kattowjtz- Gegen 300 verschleppte deutsche Einmohuer
trafen gefie-n wieder in Kattowitz ein. Während ihrer
!4 tägigen Gefangenschaft haben sie eine schwere körperliche
und seelische Leidenzrit durchgemacht. Ihre Befreiung ist
drm energischen Eintreten der amerikanischen Lkommisffon
zuzuschreiben, dir seit Freitag in Krakau weilte. Die Zu-
lückgekehrten befinden sich in jämmerlicher Bersastung. Sie
sind halb vk!Hungenu^d ihrer Kieidung und Wertsachen
größtenteils beraubt. Sie wurden schwer mißhandelt und
stehen unter schwerster seelischer Depression. Di«Gendarmen
und Poitzeiwachtmeister steckten irr völlig zerrissenen pol¬
nischen Uniformen.

Berlin, 5. Sept Die deutsche Antwort aus die feind¬
liche Forderung einer Verfassungsänderung erklärt den
Artikel<1, Absatz2, der Verfassung ohne Aeriderung des
Wortlaut« für krajtlo« und weist die Drohung der Aus¬
dehnung der siiüdlichrn Besitzung zuiück.

London. 5. Sept. Der englische Bergarbeiterverband
hat einstmmig die Vorschläge der Rrgirumg über die
sozmikn Reformen in den Berzwrrkrn verworfen und die
Vekstaatiichungssrage drm Gewerkschaftskongreß überwiesen.

Zürich, 5. Sepi. Zwisten Polen und Rumänien
sollen Böndntsoerhandlungen einzeleitet werden, die «. a.
die Schaffung eine« Handekwrge« von Galatz nach Danzig
vorsehen.

London. 5. Sepi. Nach dem»Manchester Guardian"
wurden oon den englischen Gewerkschaften Ende August
mehr als 1 Million Arbetislose gezählt.

Konstantinopel, 5. Sept. Der türkische Großwestr
hat den Wunsch nach baldiger Aückberufung der türkischen
Fri»den«drl«i,iion nach Paris ausgesprochen.

Literatur.
I »rt « it Erzbergeri Bon Karl tzelfferich. Flugschriften des

„Tag- Nr. 8 : Verlag August Scherl. G. m. b. H.. Berlin. Preisr.20 <Zu br-ichen durchG. W. 3 «iser, ,Buchhdlg., Nagold.)
„Um der Wahrheit eine Gaste zu schaffen" und um den vielen,

die den Kampf Helffertch contra Erzberger nur bruchstückweis» Kanute»,
Gelegenheit zu voller Klarheit zu geben, hat der ehemalige Vizekanz¬
ler seine vielgenannten Kampfartikel nun auch als Flugschrift heraus-
gegebe» Damit jeder Leser sich selber sein Urteili» aller Unbefangen¬
heit bilden kann, läßt Helsferich auch die Gegenseite zu ihrem Rechte
kommen und gibt auf jeden seiner Angriffe die Abwehr Erzberger»
im genauen Wortlaut. So gewinnt dir Flugschrift die Bedeutung
einer hochpolitischen Dokumentensammlung, deren Wert den Tagesstreitüberdauert.

Amtliche Kurse
mitgeteiltv»n der

Bankfirma Baer <L Eleud, Karlsruhei. D.
5»/, Kriegsanleihe
4*/, Württemberg« .
4°/. Bad. Eisenb. Aul.
3'/-°/, do. cono.
4°/g Bayern . . .

7> Allgem. El. « kt. . - - IW.8»'/. Packetsahrt . - - - 100/,
SM/, Nordd. Lloyd, . - - E.
78b/1 Baü̂Aniltnu.Soda-Äkt, ZM/,

Deutsche Kali-Akt- . . 182
D-vise Schweiz IM Franks-- ^ E/,Holland ISO Gulden— X »"0.

L »« KI»r»»ro H»«r L Klvnül, iLsrlor « !»« 1. 8
LrleäiAUNA aller ins Laliktacli scklaAenäen Lescbälte.
Kostenlose -̂ nskünkte öder linanrielle ^ nxelexenbeiten.

Wetter am Samstag «ud Soautag.
Zeitweise dedeckt, gewittrig, Niederschläge.

U»r die «chrlstleidm, ver»»tw,rtltch arm», » tlhel« « »lter,IrmI ». «eri„ der » . « . Sailers»« Mll<ßdr«ckrrri<N-rl K«tser>lkii,»l».
AUs 11

AkMittklMK >
entfallen

250Z 8kiswttr»z.1,32̂ d.
250ss Graupe« zu88Hd.
5008h,sirstslke«»164^ d.
die in folgenden Grschäs
-abgeholt werden können:

Nri«tzi»grr,Ha«ßKoo
H««ß Karolin«. Hrä«
ger Jak ., Keköer, Krll
Killer, Kemmler, Ki
»ker. Kienle u. Kl«m
Nachflg.
Nagold . 4. S. 19.

Stadtfch.»Ami

Bekanntmachung.
Ich ersuche die September-Anforderungen für die be¬

wirtschafteten Baustoffe Zement. Kalk. Tips usw. spätestens
bis 1V. d. MtS . bei mir einzureichen. Nach Mitteilung
der Handwerke Kammer Reutlingen dürste die Freigabe
der Augustanforderung in e«. 8—10 Togen ersslgen. Ueber
Ihre Verteilung erfolgt weitere Bekanntmachung.

"20  Karrpp.

Moüedersler kür Serbut/IMtör 1918/20.
VorrStigb«l S. M. rslgvr . Lllvdüillg. llsgolä

LklMtrize
sind wieder vorrätig bei

« . W . Zaiser , Buchhdig,
Nagold.

Wir sind Abnehmer für sofortige und spatere
Lieferung don:

Holz. WWlz, Sivlkhlllz.
Mdev md SSM!

uud erbitten äußerste Offerte mit Angabe der liefer¬
baren Menge. 1095

Chemische Fabrik Zoll L Schury
Grosisachseuheim Württbg.

2500  Kisten
zu verkaufen,
visonder» geeignet als Werk¬
zeug- »der Bersandldistru,
vostfiiiod. neu. Innenweite:
52X29X14 ein mit stark,
eis. Handgriffen(10X10 cm).
Schorntereu. Patenlverschiuß
Holzfrärke 17 mm. per St.
»« 5—  bei 100 St . 4.90.
b. 500 St . -« 4 80. 1105

G. Spathelf , Dnrlach
(Boden)

Anfklebadrefseu
bei » . loisrr. »,,NK.



Zum Sonutax , de« 7 . Sept . ISIS nachmit¬
tag- s Uhr ladet dir Fr« nde ürr Misstsnssachr in
Stadt und Bezlik h rzlich ri . ramm»

des BezitksM^ftouSansschufses:
Misfionar Sreger.

Rrduec: MzjsionrsidiLiär Müller -u; BasUu. Missionar
Hö- rlux Kamerun. 1034

Freie Schuhmacher-Innung
des Bezirks Nagold.

Nächsten Gmmtag» L r 7. September
von Mittags IVr Uhr an findet(wegen Gr«-
ftelluug des Zugverkehrs) im Gasthof zur
Traube in GbHansen

Vollversammlung ^
Tagesordnung:

1. Bericht von der Landevoersammlung in H-iUbronn.
2. 'Wahlen.
3. Vertrag eines Ausschuß-Mitglieds des Landes.Verband«.
4. Senstizes.

Zahlreiche- Erscheinen dringend notwendig.
WM- Der Innung »och nicht beigetreteue Kol-

lege» find srenndlichst eingelade ».
1049 Der AnSschnst.

Mer Weiß- G
md Rstsck I

in Altensteig lagernd,
empfiehlt 1132

M. Schmerle<I
Schernbach. §

iZ)

dlaekiii6iii6r2nlL >.88uii8' al8 ^ 6eiit8-
Lnv/alt I ânäAtziiedt 8ln1lKai1
üde iek äitz ? r3.xi8 § 6111611183,111  mit
ä6Q kl66kt8fi,ii>vä1t6ii 6onra <1 k1aii88-
INKNN nnä Otto Ü6N86I in 8tnt1 § ai't
?Üdm § 6r8trÄ886 11 3.U8. 1115

!^tzeltt8an ^ nlt

OQIOOOiOO -O c> o LÄO c> o 00 00 00 o < ) 00 OOOO

8Vereinigter
888iigeriirgilr

Ueäer«. z
Ilggeiä. 8

Nagold.
Haarfchmuck

Borsteckkämme
Seitenkämme

Spangen sm Ae« M
Libellen, Haarpfeile

Frifierkämme
Haarbürsten

Zahnbürsten
empfiehlt

HsrmLnu
10!9

;s
mit guter Schulbildung nnd schöner Hand
schrift in hiesiges besseres Ladengeschäft
ans I Oktober gesucht. Angebote unter
0 1004 an den Gesellschafter

Nstzstd.
Psleiderer « g sße

in 3 Foltobänden, fast neu.
wird argegebkn. 1069

Zu erfragen bei brr Gr«
schäftest«lle des Blastes.

3» Melcher Gemeinde
KSi Nie ti:. Uichliaer

Schuhmacher
eine sichere 1100

Existenz
gründen? Wohnung mvß
00  Hunden se'n.Osfs' ten«,?, 1je
<SjÄSstsr».?-.Bsuni .0 .11v0

Böfingen . 1118
Tine fünfjährige

Fuchs-
Stute

(Belgier ) hat zu verkaufen
Georg Kuch.

Notfeldru O2 . Nagold.
Ein poch gutrrhaitene« §

Verlaufen
zwei Enten

(dnrketdrouv ) Tr^ uBe. !
lohnungi.l»jug-r-kN!M ^ !
Hllel PH, MjM.

Suche auf l5 Sipttr . em
heizbares wSdltk ies INI

Zimkr.
Wr ? sagt die Geschäfts,

stell« des Bist»«».

NS Llk. gslkli

Mimst
verhaust N09

Kirn , Monhardt.

Pferds- !Köchingesuch.
Wrg«r>Bkrheiralung Weiner

Köckm suche ich aus ! . OK«
stichnzr, zumMssiKe 1107

Fra «. Fabrikant
Bannwald , Calw.

für Landwirtschafr zu
zwei Pferde » sofort ge
sucht. Banrnischnĥ vmzug!

Näh rrs du ch die Ge
schLf sstells dr.Bi.unter 1097.

Für rill

i

Sahr-
M

(Ha!b?enne>) steht bk! mir '
zu« Verkauf an- . !N23

PH. Ungericht
z«m „Waldhorn ".

Habe zu onkausen trocktne
unges. Tannen , u. Fichten-
VllttkN°4mm°°

Johs . Katmbach,
Lengeutoch St . Altenftrta.

^torscHriflsrrräßige
Frachtbriefe

mit Firmenaufdrutk
ltefert

K W>. Iaif - r,
Buchdruckerei, Nazold.

Tine gemrinsatzilche Än-
leitung zrr Anlage und
Behandlung des HauS-
garten - sowie zur Zucht
und Pflege der Blumen.
Ziergehölze , Gemüse,
Odstbäume und Reben
einschließlich der Blumen-
zuchl im Zimmer.

Mi! Hartendvlender und
alphabetischem Register.
20. Auslage. Preis 8.35

Vorrätig  bei
G. W. Baiser.

Buchhandlung , Nagold.

sür Küche und Haushalt od.
einfache F-ämeln, das jede
Arbeit serrichtet. wird auf
15. Erxt oder ! . Oktober
ge'uht. NähkrrL bei 1106

Frau Major Limpert»
Tübingen » Uhlandstr 141.

Ttn chrtfti. gesinntes

das Kochen kann bei xui?m
Lohn früher oder später

gesucht. 1060

Wer? zu erfragen in der
Geschäftsstelled- . Bl.

Landwirt mit Wirtschajl in
schönem Dorfe, a sarigs 30,
wünscht Landwlrtstochter mit
eiwa, Vermögen kennen zu
lernen, zweck« baldiger

Heirat.
StrenzfleBttschwiegenheitzu-
gesichert. Off. erb an die
Geschäft,stelle unter0. 1087.

0 ÜVI» 7 t8«pts, » b«r ISIS  -
0 ündet uutm l̂itvirkun ^ dei- 8rad1kapc-Ue ein N

^ Oastsnlsst
0 im Qaiten äes Qs-tdols 2
X (ks ^inn 3 Ukr) uncl eine 1117 ^

8 Sezeiiigö ZilSWMaliMtt8
^ im OL5ltrof2Ui (Le înn V28  lldr) statt. 8
0 Hiexu -v̂ eräen äie veredrl . aktiven nnä pas- 8
0 siven UitAlieäsr treunälicliKt einAelaäen. Z
8 ungünstiger V̂itterun§ tinclel nur clie 0
2 ' „(lesellixe Zusammenkunft" adenäs skatt^ in 2
3 äiesem kalt rvollen die aktiven und passiven 2
0 NiiAlieder ikre Kinder um >/,z3I1kr an die 0
Ä deminarturnkalle kommen lassen . X

^ Z»« L- ^Oc>oo <)Oo-oo <)<>̂ c>oo »oc >oc >ocÄooo >oo <oO

liötioenLssl Ksgslcl.
MM" -ent « Freitag "ME

Letzte Me KiW-MWuU
Tchklervorfiellnug d-ktziunr hê te um 4 Uyr.

Abend» 8 Uhr für Erwachsene Grandiosts Programm.
Fed̂ rwann ist hnchbesriediat

1-'2l 8 . EL»s «r, D'iek'm.
Eb Hause».

Uptl-rzeichneik bringt Folgendes zum

4VkUev. dsrmer3 skft neue für
Brsullenle nässend, i RachttW.
i Waschkommod. 2Kästen, darmter
1 nemn und2 schöne Divan.

1.12 Frau 4kll>t-i lzat ttrLi lk z. Linde.
Calw.

Fäfser-Berkauf.
Untsrzelchnetrr verkauft im Au?rag w!qen

Aosgal» des Handel« mit griech Weinen am
Mittwoch de« IS . September morq««s
von IS Uhr an . im früher Lcn-hor̂ ai-zi
Hvs der Krvi-mgcste 1104

21 Stück weingrüne Fässer
im Gehalt vou 220—700 Liter und ein Ovstfatz
von 1154 L-trl pkgen Ba.zah ung. D:e Fässer können
von 9 Uhr an msichügi Wrrven.

Stadtivoenlierer Kolb. Calm.

Habe gegenwärtig ! ',24

eine größere Anzrchl

-Wirlschlistei-
im Aust-a^ zu verkaufen. Offerten von Inte-
refsentm sieht entgezen

Albert Pretzburger
3m« Wm Nd HWihedeii

Horb «r. N.
Telefon 38.

Entwurf eines Gesetzes
über das

Reichsnotopfer Wir,->«
Vorrätig bei G . W Zaifer » Buchhandlung , Nagold.

ist Lrr . . ^ ans «nowmrv.
Ankauf von N . VlrNtz Zufuhren auch
kleiner Menge« können täglich ersorge!. A fragen und
Bngeboie an Proviantamt Stuttgart » P st Ze irrbtch.
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